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Der Mann und der Hund.

Nr. 27

AzWer,
was ist das für eine komische Gesellschaft aus Schnü-

ren und Draht, werdet ihr fragen und euch gleich-
zeitig selber die Antwort holen. Die lustigen Figuren
aus Hanfschnur, das Tänzerpaar und der Mann mit
dem Hund, die sind aus Hanfschnüren geknüpft und
gedreht. Gleichzeitig mit der Hanfschnur wurde ein
feines Drähtchen eingeflochten, das der Figur Halt
gab. Sonst könnten diese lustigen Männchen weder
stehen, noch eine von diesen Bewegungen ausführen.
Wenn ihr genau hinblickt, könnt ihr sogar sehen,

Die Zwerge im Strohhut

2. Der ist wasserdicht.

1. Hoch ruuuck

4. Das Wasser liegt hinter uns. Das Tänzerpaar aus Schnüren.

Der Ritter aus Draht.

daß die feinen Drähtchen eben-

so wichtig sind wie die Schnur.
Die Tänzerin mit dem plustri-
gen Kleid besteht aus einem
Stücklein aufgedrehter Hanf-
schnür.

Der Ritter ist ganz aus Draht.
Aber er wurde nicht aus Spiele-
rei angefertigt, sondern er ist
die kunstvolle Arbeit eines Blin
den, der mit dem Verkaufe sol-
cher Figuren gelegentlich etwas
Geld verdient. Man kann sich

vorstellen, wie fein die Hände
und der Tastsinn eines solchen

Menschen ausgebildet sein müs-

sen, um so etwas fertig zu brin-
gen. Ein sehender Mensch hätte
dazu wahrscheinlich nicht ge-
nügend Geduld.

Herzliche Grüße von euerm

M**; £/wgg/e

Ernst: «Wie hast du denn aber dei-
nen Onkel aus Amerika gleich er-
kannt, als du ihn vom Bahnhof ab-
holtest?»

Walter: «Na, ich hatte ihm doch
vorher geschrieben, er möchte als Er-
kennungszeichen ein großes Schaukel-
pferd unterm Arm halten!»
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